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Beklagte und Revisionsbeklagtc°

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf

die mündliche Verhandlung vom 29° Juli 1971

durch

Senatspräsident „g- 'Drc D a p p r i c h

_ — Vorsitzender —‚
Bundesrichter S c h r‘ö d e r ?
Bundesrichter R a u s c h e r „

Bundessozialrichter M e y e r ' - und

Bundessozialrichter S c h r e i b e r

_für Recht erkannt;

Die Revision gegen das Urteil des Schleswig—

Holsteinischen Landessozialgerichts vom
19° August 1969 wird zurückgewiescno

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu "

erstatten° ""
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Streitig ist? ob die Beklagte dem Kläger die Zeit einer

Umschulung im Jahre 1937_a1s Ausfallzeit rentensteigernd

anzurechnen hat°

Der 1912 geborene Kläger schloß im Jahre 1952 eine Lehre

als Maler ab und war anschließend einige Monate als

Geselle beschäftigte In der Folge war er bis 250 Februar

1957 "arbeitslos ohne Stempelgeld"° In der Zeit vom
260 Februar bis zum 51° Mai 1937 besuchte er einen vom

Arbeitsamt Bochum eingerichteten Umschulungskursus für

Metallwerker, den er lt° Zeugnis des Arbeitsamtes mit einer

Prüfung erfolgreich abgeschlossen hate Nachfolgend war

er über Jahre als Fräser berufstätig° '

Mit Bescheid vom 18° Januar 1968 bewilligte die Beklagte

dem Kläger im Anschluß an ein Heilverfahren ab 220 August

1967 Rente wegen Erwerbsunfähigkeit von 595,80 DM monat—

lich° Der Rentenberechnung legte sie dabei bis 51° Mai

1949 Ausfallzeiten von 45 Monaten‚ nämlich vom 10 März

1929 bis zum 10° August 1952 und vom 1° März bis zum

51° Mai 1949 zugrunde° '”A' :

Die hiergegen mit dem Begehren auf Anrechnung der Zeit

'
der Umschulung vom 265 Februar bis zum 51° Mai 1937 als

Ausfallzcit erhobene Klage hat das Sozialgericht (SG)

Kiel am 26° September 1968 abgewiesen° Die Berufung des
Klägers gegen dieses Urteil hat das Schleswig—Holsteini—

sche Landessozialgericht (LSG) am 190 August 1969 zurück—
V gewiesen und ausgeführt? die Umschulung des Klägers zum

Netallwerker sei keine Ausfallzeit im Sinne des 5 1259
Abs° 1 Nr° 1 der Reichsversicherungsordnung (EVO); die
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Umschulung stelle nämlich keine Maßnahme zur Beseitigung

der Folgen einer durch Krankheit, Gebrechen oder Schwäche

der körperlichen oder geistigen Kräfte verursachten Be—

einträchtigung der Erwerbsfähigkeit nach 55 1256 ff BVD
dar° Als Zeit der Arbeitslosigkeit im Sinne des 5 1249

Abs° 1 Nr° 5 RVG lasse sich die strittige Umschulung nicht

ansehen‚ weil nicht feststellbar sei‚ ob der Kläger die in

der Vorschrift genannten Bezüge aus öffentlichen Mitteln

erhalten habe„ Die Zeit der kurzdauernden Umschulung

könne ferner nicht einer Lehrzeit nach 5 1259 Abs° 1 Nro

4 a EVO gleichgestellt werdeno Schließlich entfalle auch

die Anrechnung der Umschulungszeit nach 5 1259 Abs„ 1 Nr„
4 b RVO‚ weil sie keine Schulausbildung seio

Diese Entscheidung bekämpft der Kläger mit der zugelassenen
Revisiono Er bringt vor? die Umschulung könne sehr wohl

als "Maßnahme" im Sinne des 5 1259 Abs° 1 Nr° 1 EVO ange—

sehen werden; eine Besserung der Erwerbsfähigkeit liege

darin‚ daß er nach der Umschulung einen erheblich höhe—f

ren Lohn als in seinem bisherigen Beruf habe erzielen

können° Während der Umschulung könne er auch als faktisch

Arbeitsloser beurteilt werden; er habe vom Arbeitsamt

wahrscheinlich eine Leistung empfangen‚ die dem heutigen

Unterhaltsgeld vergleichbar sei° % 1259 Nr° 4 b RVG

lasse sich in Verbindung mit der Rechtsprechung des

Bundessozialgerichts —BSG— (BSG 24‚ 241) anwenden;

zwisehen Na1erzeit und Metallwcrkerzeit habe sich ein
Stadium der versieherungsfreien Umschulung eingeschoben9

welches der Überbrückung des Berufswechsels gedient habe()

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil‚ das Urteil des SG Kiel

sowie die Bescheide der Beklagten vom 180 Januar
'und 19° November 1968 aufzuheben und die Beklagte

zu verurteilen? ihm höhere Rente unter Anrechnung

der Zeit vom 260 Februar bis zum 51° Mai 1957 zu
gewähren°
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Die Beklagte beantragt9

die Revision des Klägers zurückzuweiseno

Sie führt aus, die berufsfördernde Maßnahme‚die dem
Kläger durch das Arbeitsamt im Jahre 1957 zuteil geworden

sei‘) sei nicht durch eine drohende‚ auf Krankheit beruhen—
de Minderung der Erwerbsfühigkeit bedingt gewesen° Sie

habe vielmehr arbeitsmarktpolitischen Gesichtspunkten
Rechnung getragene Sie erfülle damit nicht die Voraus—

setzungen des 5 1259 Abs° l qu l RVG° Ausfallzeit gemäß

5 1259 Abs° 1 Nr° 5 BVD könne die streitbefangene Zeit
ebenfalls nicht sein° Während dieser Zeit sei der Kläger

nicht arbeitslos gewesen° Er habe dem Arbeitsmarkt nicht

zum Zwecke der Vermittlung zur Verfügung gestandeno Das

LSG habe nicht festzustellen vermocht7 daß er die in den

genannten Bestimmungen angeführten Bezüge
aus öffentlichen—

Nitteln erhalten haben Die Zeit der Ausbildung zum Metall—
wefker sei auch keine Zeit einer weiteren Schulausbildungo

Eine solche Annahme verbiete sich schon deshalb, weil eine

Schulausbildung vornehmlich der Vermittlung theoretischen

Wissens diene° Dem Kläger seien jedoch nur praktische

Kenntnisse vermittelt worden„ die möglicherweise durch

theoretischen Unterricht vertieft werden seieno

II '

Die Revision ist zulässig‚ in der Sache aber nicht be—

gründet° Die Zeit der Umschulung des Klägers zum Metall—

werker im Jahre 1957 ist keine Ausfallzeit nach % 1259

RVO° ' ' 4 '

Nach 5 1259 Abs° l Nr° l—2° Alternative — EVO sind Ausfall—

zeiten u„a° Zeiten? in denen eine versicherungspflichtige
Beschäftigung oder Tätigkeit durch Maßnahmen zur Erhaltung‚

Besserung und Wiederherstellung der Brwerbsfähigkeit

mindestens einen Kalendermonat unterbrochen werden ist9
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..5..

wenn sie in den Versicherungskarten oder sonstigen Nach—

weisen bescheinigt sindo Dem Kläger ist zuzugeben9 daß

eine Umschulung der in Frage stehenden Art für sich be—

trachtet eine "Maßnahme" im Sinne des Gesetzes sein

’ könntez Zu den Maßnahmen der Erhaltung‚ Besserung und

Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit nach 55 1236 ff

RVG7 @@15 ff des Angestelltenversicherungsgesetzes

(AVG)7 @@55 ff des Reichsknappschaftsgesetzes (EKG),

die zweifelsfrei unter 5 1259 Abs„ 1 Nro l — 29 Alter—

native — aaO fallen‚ zählt auch die Ausbildung für

einen anderen Beruf (5 1257 Abso 5 b EVO; 5 14 Absa 3 b

AVG; @56 Abs° 5 b EKG)° Andererseits legt der Gleich—
laut der textlichen Formulierung in 5 1259 Abs° l Nr° l

RVG und in der Überschrift vor 55 1236 ff RVG —“Haß—

nahmen zur Erhaltung‚ Besserung und Wiederherstellung

der Erwerbsfähigkeit" — die Folgerung nahe7 daß der
Gesetzgeber unter dem gleichen Begriff hier wie dort

auch inhaltlich Gleiches verstanden haben wolltec Eine

über textliche Anhaltspunkte hinausgehende Auslegung

der Norm bestätigt diese Folgerungs Es ist evidenter

Sinn und Zweck des 5 1259 RVG? die Nachteile auszu—
gleichen? die der Versicherte dadurch erlitten hat‚

daß er auf Grund bestimmter Umstände ohne Verschulden

gehindert war‚ Beiträge zur gesetzlichen Rentenver—
sicherung zu entrichteno In Abs° l Nr° l aaO sieht

der Gesetzgeber den schicksalshaften? die Leistung

von Beiträgen hindernden Umstand in einer gesundheit—

lichen Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit des Ver—

. sicherten° Das liegt für die le Alternative des ge—
setzlichen Tatbestandes auf der Hand; Dort werden als

Ausfallzeiten die Zeiten qualifiziert‚ die der Ver—
sicherte "infolge Krankheit oder Unfall" arbeitsunfähig

war° Auch der 20 Alternative des @1259 Abs° 1 Nr„ 1
BVD ist dies‚ wenn auch weniger offenkundig‚ zu ent—

nehmen; Eine "Erhaltung/Besserung und Wiederherstellung

der Erwerbsfähigkeit"‚ auf die die dort genannten Maß—
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nahmen ausdrücklich abzielen9 setzt voraus‚ daß die

Erwerbsfähigkeit zumindest gefährdet oder sogar ganz oder

teilweise entfallen (gemindert) ist (5 1256 Abs° 19 1°
Teilsatz RVG)° Daß der Gesetzgeber den Grund der gefährde—

ten„ geminderten oder entfallenen Erwerbsfähigkeit in

einer gesundheitlichen Beeinträchtigung des Versicherten

sieht9 liegt naheo Nur aus diesem Grunde werden im Recht

“der gesetzlichen Rentenversieherung entsprechende Maß—

nahmen durchgeführt; bei den Maßnahmennach 55 1256 EVO,
15 AVG„ 55 EKG handelt es sich ausdrücklich und ausnahms—

los um solchev die zur Erhaltung? Besserung oder.Uieder—

herstellung einer "infolge_von Krankheit oder anderenV
Gobrechen oder Schwächen der körperlichenxoder geistigen

Kräfte“ gefährdeten oder geminderten Erwerbsfähigkeit des

Versicherten notwenig geworden oder angezeigt gewesen '

sind° Die Richtigkeit einer solchen Auslegung belegt auch

der Umstand? daß in 5 1259 Abs° 1 Nr° 1 RVG die Zeiten
der Durchführung von "Maßnahmen" alternativ den Zeiten

-einer Arbeitsunfähigkeit “infolge Krankheit oder Arbeits—

unfall" gleichstehen° ‚;.„„;.r=

Nachdem die strittige Umschulung im konkreten Fall offen—

sichtlich aus anderen Gründen als zur Erhaltung‚ Brsserung

oder Wiederherstellung einer durch gesundheitliche Umstände

heeinträchtigten Erwerbsfähigkeit durchgeführt worden ist?

kann sie nicht als Ausfallzeit im Sinne des 5 1259 Abs(‚‘ 1

Nr° 1 — 2° Alternative — RVG angesehen werden° '

' Als Ausfallzeit nach S 1259 Abs„ 1 Nr° 5 RVG läßt sich

die zu beurteilende Zeit der Umschulung des Klägers im

Jahre 1957 ebenfalls nicht ansehen° Es kann offenbleiben‚

ob die Umschulung uoU° einer Zeit der Arbeitslosigkeit

im Sinne der Vorschrift gleichgestellt werden könnte°

In diesem Fall hinge die Anerkennung als Ausfallzcit davon

ab‚ daß der Versicherte die für eine Umschulung in Betracht

kommende Ldstung aus öffentlichen Mitteln bezogen oder.‘f"

_'7_.
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nur wegen Zusammentreffens mit anderen Bezügeh7 wegen

eines Einkommens oder Vermögens nicht bezogen hatz Nur

unter vergleichbaren Umständen — Bezug auf Arbeitslosen?

geld9 Arbeitslosenunterstützung‚ Arbeitslosenhilfe9

Krisenunterstützung9 Arbeitslosenfürsorge7 Unterstützung

aus öffentlicher Fürsorge oder Familienunterstützung

(@ 1259 Abs° 5‚ 2° Teilsatz9 Buchsto a bis d) — wird

bei “echter" Arbeitslosigkeit eine Ausfallzeit aner—
kennt° Nach den zu @@1579 158 des Gesetzes über Arbeits—
vermittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) vom

l„.0ktober 1927 ergangenen Richtlinien zur Durchführung

beruflicher Bildungsmaßnahmen für Arbeitslose vom

17° September 1950 (Reichsarbeitsblatt I SD 202) käme

für eine Umschulung des Klägers im Jahre 1957 als
Leistung aus öffentlichen Mitteln Arbeitslosenunter—

stützung9 Krisenunterstützung9 Gewährung von Anlern—

zuschüssen‚ Gewährung von Schulgeld und ähnliches in

Betracht° Zur Frage des Bezugs öffentlicher Leistungen

hat das LSGim angefochtenen Urteil ausgeführt„ daß
sich dazu nichts feststellen lasse„ Im einzelnen hat

sich das LSG hierbei auf eine von ihm eingeholte Aus—

kunft des Arbeitsamtes Bochum vom 160 April 1969 und auf

fehlendes Erinnerungsvermögen des Klägers gestützto
Nachdem das Arbeitsamt Bochum in seiner Auskunft die

Förderungsmöglichkeiten nach den Richtlinien vom
17° September 1930 ausdrücklich erwähnt und sich das

fehlende Erinnerungsvermögen des Klägers nach den

Umständen des Falles auf den Bezug jeglicher Art von
Leistungen erstreckt? muß der Senat davon ausgehen‚

daß nicht feststellbar ist, ob der Kläger in der
strittigen Zeit seiner Umschulung irgendeinen der

genannten Bezüge aus öffentlichen Mitteln erhalten hat°

Die vom Kläger in der Revisionsbegründung angestellte

Vermutung‚ wahrscheinlich habe er vom Arbeitsmat seiner—

zeit doeh eine angemessene Entschädigung erhalten, ist
nicht geeignet‚ die Feststellungen des LSG zu er—
schüttern° ? ' '

,
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'Ist aber für die Zeit der Umschulung der Bezug von
Leistungen

aus öffentlichen Mitteln nicht feststellbar?

so muß eine Anwendung des 5 1259 Abs° l Nro 5 EVO schon

daran scheitern°
. '

Der Kläger hält auf die Zeit der Umschulung ferner € 1259
Abso l Nr° 4 b RVO für anwendbar° Er räumt allerdings

ein? daß diese Zeit keine Schulausbildung im Sinne dieser

Vorschrift darstellto Darin ist ihm beizupflichten° Es
braucht im einzelnen nicht dargestellt zu werden? was
unter Schulausbildung zu verstehen ist„ Jedenfalls muß
eine‚Ausbildung7 um als Schulausbildung angesprochen werden

zu können? an einer Einrichtung stattfinden‚ die sich
nach dem allgemeinen Sprachgebrauch dem Begriff “Schule”

überhaupt unterordnen läßt° Das ist bei einem von einem

Arbeitsamt veranstalteten‚ drei Monate dauernden Kurses

zur Umschulung als Metallwerker offenkundig auch dann

nicht der Fall‚ wenn der Kursus ein gewisses theoretisches

Wissen vermittelt° Die Gesamtheit der persönlichen und

sachlichen Mittel; die das Arbeitsamt zur Durchführung

eines solchen Kurses zur Verfügung stellt? läßt sich

nicht als “Schule" ansprecheno

Der Kläger glaubt jedoeh7 immerhin könne die Umschulungs—

'zeit als "Überbrüekung" zwisehen Nalerzeit und Metall— —

werkerzeit angesehen werden und deshalb unter 5 1259

Abs° l Nr° 4 b RVG fallen° Diese Auffassung entbehrt

einer Rechtsgrundlage° Die vom Kläger angeführte Ent—

scheidung des BSG (BSG 24.> 241) betrifft eine Tatsachen—

und Interessenlage9 die mit dem vorliegenden Fall nicht

vergleichbar ist (Anrechnung der Zeit zwischen Abitur

und Aufnahme des Hochsehulstudiums zum nächstmöglichen

Termin)° Im übrigen müßte eine "Überbrückung" schon daran

scheiternv daß zwischen der Beendigung der letzten ver—

sieherungspflichtigen Beschäftigung des Klägers im Jahre

l932 und der Aufnahme der Beschäftigung als Metalluerker
_9_
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im Jahre 1957 nicht nur die Umschulung? sondern ein Jahre
umfassender Zeitraum liegt, in dem der Kläger nicht ver—
sieherungspflichtig beschäftigt war„

Nach alledem hat es das LSG zu Recht abgelehnt? die Zeit

der Umschulung als Ausfallzeit rentensteigernd zu be—
rücksichtigeno

Die Revision gegen das‘angefoehtene Urteil war daher
zurückzuweisen° * "

Die Kostenentseheidung stützt sich auf 5 195 des
Sozialgerichtsgesetzes„>'
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